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Edi tor ia l

wir vom Vorstand des ADFC
wünschen Ihnen alles Gute für
das Jahr 2010. Mögen Sie
immer sicher auf Ihrem Rad
unterwegs sein und die attrakti-
ve, angenehme und schnelle
Fortbewegung genießen. 
Das vergangene Jahr bleibt
ihnen hoffentlich überwiegend
unter dem Namen
Ihrer schönsten
Radtour im Kopf.
Trotzdem fällt den
meisten zum Jahr
2009 auch das
Wort „Wirt-
schaftskrise“ ein.
Wir hoffen, dass
sie persönlich
nicht übermäßig
betroffen sind. Als Mitglied des
Gemeinwesens sind wir es alle-
mal. Glücklicherweise ist uns
allen gemeinsam, dass wir
zumindest einen Teil unserer
Wege mit dem Rad zurücklegen
und damit ein extrem preiswer-
tes, nachhaltiges und umwelt-
freundliches Verkehrsmittel nut-
zen. Und – trotz Krise und
Sparzwang – hat der Gemein-
derat am 18.12.09 beschlos-
sen, dass die Menge an Geld,
die in den beiden nächsten
Jahren für den Radverkehr aus-
gegeben werden soll, gegenü-
ber den Vorjahren steigt. 
Die Erhöhung vom Haushalt 

2008/09 (2,06 Millionen Euro)
zum Haushalt 2010/11 (3,405
Millionen Euro) beträgt satte
65 %. Besonders lobenswert
dabei ist die Förderung des
Radfahrens in und um die
Schulen. Der Etat dieses
Projektes wird verdoppelt.
Einziger Wermutstropfen ist der

zögerliche Anfang
bei der Umsetzung
des Hauptradrou-
tennetzes. Statt der
von Experten emp-
fohlenen 1 Millionen
pro Jahr wird mit 0,3
(2010) und 0,8
(2011) Millionen
Euro begonnen.

Der für Radfahrer erfreuliche
Haushaltsbeschluss wurde
übrigens nur von B90/Grüne,
SPD und SÖS/Linke getragen.
Der bürgerliche Block hatte
anderes im Sinn. Der aktuelle
Gemeinderat wird übrigens
noch zwei weitere Doppel-
haushalte beschließen. 

Wir Radfahrer können hoffen,
dass in den sechs Jahren die
Entwicklung zur Fahrradstadt
Stuttgart so weit vorangekom-
men ist, dass der Prozess
unumkehrbar ist.

Gudrun Zühlke

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe ADFC-Mitglieder

Eigentlich ist es im Wort nur ein kleiner
Unterschied. Das Konzept, das im Auftrag der
Stadt Stuttgart von einem renommierten Büro ent-
wickelt wurde, ist ein Radverkehrskonzept. In den
Diskussionen und auch in der Presse fiel immer
wieder das (Un-)Wort Radwegekonzept. Sie brau-
chen aber keine Angst haben, dass sie künftig
überall auf (Bordstein-)Radwegen fahren müssen.
Der ADFC, die Konzeptentwickler und die maß-
geblichen Stellen der Stadt wollen
Verkehrsverbindungen für Radfahrer, die sicher
und schnell befahren werden können, auf denen
das Rad fahren auch Spaß bereitet.  Das kann im
Einzelfall ein Radweg sein, wird auf stark befahre-
nen Straßen häufig ein Radstreifen sein und ver-
läuft in Kfz-armen Seitenstraßen unkompliziert auf
der Fahrbahn. Wichtig sind weniger die einzelnen
Elemente des Radverkehrsnetzes als die pfiffige
Verbindung derselben. Damit jeder Radfahrer
überall hin kommt, wo er/sie möchte, und das auf
sicheren Wegen, kurz und ohne verlorene
Höhenmeter. Allerdings halten wir auch verschie-
dene Verkehrsanlagen für inkompatibel mit
(Haupt-)Radrouten: So zum Beispiel
Fußgängerzonen, verkehrsberuhigte Bereiche (hier
ist Schrittgeschwindigkeit vorgeschrieben) oder
gar Treppen.

Es gibt jetzt ein Radverkehrskonzept für Stuttgart,
das auch überzeugend ist. In einigen Details wer-
den wir uns noch um Nachbesserungen bemühen
und wir werden die Umsetzung des Verkehrs-
konzeptes kritisch begleiten.

Gudrun Zühlke

Radverkehrskonzept 
und 

Radwegekonzept

Einladung
zur Mitgliederversammlung

des ADFC KV Stuttgart
am Mittwoch, 24. Februar 2010, um 20 Uhr

im Café Merlin, Augustenstraße 72
Alle Info auf der Innenseite

Die wicht igsten Termine zum Jahresanfang

Samstag,  16.01. CMT Fahrrad-und Erlebnisreisen, Messe
Stuttgart

Sonntag,   17.01. CMT Fahrrad-und Erlebnisreisen, Messe
Stuttgart

Mittwoch,  27.01. Bildervortrag Sardinien ,20 Uhr, Cafe  Merlin
(West)

Samstag,  30.01. Zukunftswerkstatt, 16 Uhr, Friedenau (Ost)
Mittwoch,  10.02. ADFC-Stammtisch, 19:30 Uhr Cafe Forum 3

(Mitte)
Mittwoch,   24.02.   Mitgliederversammlung, 20 Uhr, Cafe Merlin

(West)
Mittwoch,   03.03. ADFC-Infoabend,19:30 Uhr, Fahrradbüro (West)
Samstag,   20.03. ADFC-Fahrradbasar in Mühlhausen bei „Rad

und Reisen“
Dienstag,   23.03. Bildervortrag „Radeln in Taiwan“, 20Uhr,

Friedenau (Ost)
Sonntag,    28.03. Anradeln! 11 Uhr, Kunstgebäude Schlossplatz

(Mitte) 

Das Heft „Fahrradjahr 2010“ erscheint Mitte Februar. Ein Flyer mit Vorschau für
März/April ist ab sofort im Fahrradbüro erhältlich.

Bürgerversammlungen
2010 in Stuttgart

Den voreiligen Sparvorschlägen zum
Trotz gibt es auch dieses Jahr wieder
vier Bürgerversammlungen. Die für S-
Ost letzten  November ausgefallene
wird dabei nachgeholt. Die Termine
standen bis Redaktionsschluss noch
nicht fest und werden ab Februar im
Amtsblatt und im März in unserem
Frühjahrsrundbrief bekanntgegeben.

Es wird folgende Stadtteile in dieser
Reihenfolge betreffen:

Vaihingen, Feuerbach, Hedelfingen
und Ost.
Jeder Einwohner des Stadtbezirks
kann die Bürgerversammlung besu-
chen und dort Fragen an
Bürgermeister und Stadtverwaltung
stellen. Eine gute Chance, öffentlich
auf seine Anliegen aufmerksam und
Verbesserungsvorschläge zum
Radverkehr zu machen.

V.i.S.d.P.: Uli Völker, ADFC KV
Stuttgart, Breitscheidstraße 82

Vom 13. bis 16. Mai 2010 ist die her-
vorragend ausgestatte Jugendher-
berge in Trier in reizvoller Lage an der
Mosel unser Basislager. Von diesem
idealen Ausgangspunkt aus werden
wir auf unseren Tagestouren Echter-
nach, die bizarre Luxemburgische
Schweiz und die Eifel mit ihren
berühmten Maaren kennen lernen.
Gelegentliche flache Strecken an Saar,
Ruwer, Mosel und Sauer geben uns
Gelegenheit zur Erholung.

Die Anfahrt erfolgt mit der Bahn (orga-
nisiert). Kosten für Unterbringung inkl.
Frühstück und Lunchpaket, Bahn-
An-/Abreise, Bahnfahrten vor Ort,
Tourenleitung und Eintrittsgelder, je
nach Bettenzahl (2- oder 4-Bett-Zim-
mer) für Mitglieder 295.- bis 325.-
Euro. Nichtmitglieder plus 20 Euro.
Anmeldungen bei der Tourenleiterin
Hiltrud Neumann (07 11 / 2 63 40 72,
hiltrud.neumann@adfc-bw.de).
Anmeldeschluss 11. April 2010

4 Tage Touren: Es sind noch Plätze frei!

Zum Cappuccino 
nach Luxemburg

Neue Öffnungszeiten des Fahrradbüro
Mittwoch: 14–19 Uhr · Donnerstag: 15–18 Uhr

Ist Dein Fahrrad noch Winter-Fit oder schon reif für die
Frühjahrskur?

Auch die Selbsthilfe-Werkstatt ist im Winter geöffnet: 
am Donnerstag, 11. Februar und ab März jeden Donnerstag.

(S-West)  Rotebühlstraße 86 , im Innenhof



Ihre Meinung ist gefragt: Wie muss der
ADFC in Stuttgart aussehen, damit Sie
weiterhin Mitglied sind? Welchen
Service sollte unser Verband liefern?
Wie soll der Infoladen (Fahrradbüro)
aussehen, damit Sie gerne öfters mal
vorbei schauen?

Das Rad in Stuttgart ist auf dem
Vormarsch. Immer mehr Menschen
fahren Rad und immer mehr Radfahrer
werden Mitglied beim ADFC. Aktuell
sind wir bei 1778 Mitgliedern im
Kreisverband angekommen, im Land
sind es 16 407 und im Bundesverband
124 790. 

In Fachkreisen sind wir ein akzeptierter
Gesprächspartner, bei der öffentlichen
Wahrnehmung haben wir jedoch sehr
viel Spielraum für Verbesserungen.

Wir wollen unseren Verband fit machen
für die nächsten Jahrzehnte. Deswe-
gen sammeln wir Meinungen und
Vorschläge. Am Samstag den 30.
Januar 2010 treffen wir uns zu einer
Zukunftswerkstatt. Jeder ist willkom-
men. Egal ob Sie eifriger Tourenteil-
nehmer sind oder im Wesentlichen
unsere Informationen nützen, ob
Gelegenheitsradler oder Liegeradler,
ob Sie schon im Verein aktiv sind oder
einfach mal hereinschnuppern wollen.

Der Plan ist, zunächst eine Themen-
sammlung anzulegen, was für Rad-
fahrer interessant ist. Diese Sammlung
soll dann strukturiert werden, um dann
zu diskutieren, was in Angriff genom-
men werden soll und wie wir an die
nötigen Ressourcen – Zeit und Geld –
kommen. Gudrun Zühlke

Wir beginnen um 13 Uhr mit der
Werkstatt. 

Wer Mittagessen will, sollte schon
bis 12 Uhr da sein. Angebote und

Infos zum Lokal siehe 
www.restaurant-theater-

friedenau.de

Stadtbahnen ab Hauptbahnhof:
U 4 bis Ostendplatz oder ab

Stadtmitte U 9 bis Raitelsberg.

Die Zukunftswerkstatt
Der ADFC Stuttgart im Jahr 2020 oder 2030 

Selten waren Haushaltsberatungen der
Stadt Stuttgart so spannend, wie die
zum Etat 2010/11. Einerseits ist die
wirtschaftliche Lage der Stadt sehr
schlecht, andererseits gibt es seit der
letzten Kommunalwahl eine Mehrheit
der Fraktionen, die schon lange eine
stärkere Förderung des Radverkehrs
fordern (B90/Grüne und SPD) bezie-
hungsweise denen das Thema nahe
steht (SÖS/Linke).

Die einzelnen Zahlen sind im Kasten
aufgeführt. Insgesamt steigt die
Summe, die direkt dem Radverkehr
zuordenbar ist gegenüber dem vorigen
Doppelhaushalt um 1,345 Millionen
Euro auf 3,405 Millionen Euro. Die
Erhöhung des Radverkehrsetats ist ein
Schritt in die richtige Richtung, ebenso
die Steigerung des Etats für das
Projekt Rad und Schule. Denn nur,
wenn die jungen Menschen sich daran
gewöhnen, im Stadtgebiet mit dem
Rad zu fahren, tun sie es später auch
noch.

Einziger Wermutstropfen sind die rela-
tiv niedrigen Beträge zur Umsetzung
des Radverkehrskonzeptes. Hier ist
weniger die Menge des zur Verfügung
stehenden Geldes zu kritisieren als die
Begründung, die die Stadtverwaltung
lieferte. Das Tiefbauamt erklärte bei

einer Sitzung im entscheidenden
Gemeinderatsausschuss (UTA), dass
sie im Jahr 2010 gar nicht mehr Teile
des Radverkehrskonzeptes umsetzen
könnten als im Wert von 300 000 Û.
Zum Hintergrund: Die Experten gehen
davon aus, dass nach der Umsetzung
des Radfahrkonzeptes ein Anteil von
20% Radfahrten an allen Wegen mög-
lich ist. Die Umsetzung des Konzeptes
kostet rund 10 Millionen Euro. Die
Mehrheit des Gemeinderates möchte
in 10 Jahren einen Radverkehrsanteil
von 20 % erreichen also müssen in
diesem Zeitraum auch die 10 Millionen
Euro bereit gestellt werden, im
Durchschnitt also 1 Millionen Euro pro
Jahr. Nach dem schwachen Anfang
von 0,3 bzw. 0,8 Millionen Euro müs-
sen demnach in den folgenden 8
Jahren im Mittel 1,1125 Millionen aus-
gegeben werden. gz

Zwischen Hoffen und Bangen

Der Radverkehrsetat und die
Haushaltsberatungen

Die Stärke eines Verbandes wird unter
anderem durch seine Größe definiert.
Daher streben wir ein kontinuierliches
Wachstum an. Sie können dabei hel-
fen. Reden Sie mit Ihren Rad fahren-
den Freunden und Nachbarn über Ihre
ADFC-Mitgliedschaft. Erzählen Sie,
warum Sie Mitglied geworden sind,
nehmen Sie die Menschen mal zu einer
Tour oder anderen Veranstaltung mit.
Schauen Sie bitte auch Ihre Familie an.
Sie waren beim ADFC-Eintritt Single
und haben inzwischen einen
Lebenspartner/-partnerin? Dann mel-

den Sie dies dem ADFC und für nur 10
Euro mehr Jahresbeitrag profitiert Ihre
Partnerin/Partner auch von den
Mitgliedervorteilen. Die Nachmeldung
weiterer Personen kostet keinen
zusätzlichen Beitrag, ist jedoch wichtig
für die Versicherungsleistungen
(Verkehrsrechtsschutz und -haft-
pflicht). Daher: schauen Sie nach, ob
auch alle Kinder einen ADFC-
Mitgliedsausweis erhalten haben.

Meldungen können Sie formlos an
Stuttgart@adfc-bw.de schicken. gz

Mitglied werden/Mitglieder
nachmelden

Alle Mitglieder des ADFC Stuttgart sind ganz herzlich dazu eingela-
den, an der Mitgliederversammlung teilzunehmen. Im Jahr 2010
steht die Neuwahl des Vorstandes an. Außerdem können Sie einen
Einblick in die Arbeit und Finanzlage des Vereines gewinnen. Der
bisherige Vorstand des Kreisverbandes steht Ihnen Rede und
Antwort. Sie können auch zukünftige Schwerpunkte unserer Arbeit
mit gestalten. Um uns für die Zukunft zu rüsten strebt der bisherige
Vorstand ab 2010 eine Satzungsänderung an. Die Finanzordnung
soll an die des Landesverbandes angeglichen werden. Dies wird es
ermöglichen künftig auch Vorstandsmitglieder - im Rahmen unserer
bescheidenen finanziellen Möglichkeiten - für bestimmte Tätigkeiten
zu bezahlen. Dies ist bislang nur bei allen anderen Personen möglich
und beim Vorstand nur für ganz bestimmte, deutlich von der
Vorstandstätigkeit abgrenzbaren, Tätigkeiten. Ein Beispiel:
Gelegentlich bekommen wir einen bezahlten Auftrag, in einem
Betrieb eine Informationsveranstaltung durchzuführen. Dies findet
üblicherweise während der normalen Arbeitszeiten statt. Daher
erscheint es uns gerechtfertigt den Aktiven, die diese Veranstaltung
betreuen zu bezahlen. Wenn der/die Aktive gleichzeitig im Vorstand
ist begeben wir uns bisher auf finanzrechtliches Glatteis diese
Person zu bezahlen.

Tagesordnung der Mitgliederversammlung:

1. Bericht aus der Kreisverbandarbeit
2. Kassenbericht, Finanzlage und Investitionen
3. Wahl des Kreisvorstandes
4. Anträge zur Landes- und Bundeshauptversammlung
5. Wahl der Delegierten zur ADFC Landesversammlung 

am 27.3.10 in Tuttlingen
6. Verschiedenes

Mitgliederversammlung des
ADFC Stuttgart

Mittwoch den 24. Februar 2010, um 20 Uhr
Im Cafe Merlin, Augustenstraße 72

2008 2009 2010 2011

Pauschale Radverkehr 555 000 555 000 715 000 715 000

Neckartalradweg 150 000 200 000

Realisierung 

Radverkehrskonzept 300 000 800 000

Projekt Rad und Schule 100 000 100 000 200 000 200 000

Radverkehrsplanung 20 000 20 000 20 000 20 000

Betrieb Call-a-bike 130 000 130 000 130 000 130.000

Betrieb Fahrradstation 

(Arbeitsförderung) 50 000 50 000 75 000 100.000

825 000 875 000 1 235 000 1 735 000
180 000 180 000 205 000 230 000

Summen 1 005 000 1 055 000 1 440 000 1 965 000

Vergleich alter/neuer
Doppelhaushalt 2 060 000 3 405 000

Radverkehrsetat  im Überbl ick 
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